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• BMU Umweltinnovationsprogramm (UIP)
• Umweltschutzförderung
• Marktanreizprogramm zur Nutzung Erneuerbarer Energien im Wärmemarkt

(MAP)
• Energetische Stadtsanierung - Quartiersversorgung IKK/IKU
• Energetische Stadtsanierung - Quartierskonzepte und Sanierungsmanager

• Energetische Stadtsanierung - Energieeffizient Sanieren IKK/IKU
• KfW-Investitionskredit Kommunen Premium – Energieeff. Stadtbeleuchtung
• Energieeffizient Sanieren – Baubegleitung
• Energieeffizient Sanieren – Kredit
• Energieeffizient Sanieren – Ergänzungskredit
• Energieeffizient Bauen
• Förderung von Klimaschutzprojekten für die Bereiche Wirtschaft, Kommunen, 

Verbraucher und Bildung
• Förderung von Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels
• Energieoptimiertes Bauen - Forschungs- und Bauförderung
• Fündigkeitsrisiko Tiefengeothermie
• Förderprogramm Nachwachsende Rohstoffe
• KfW-Programm Erneuerbare Energien - Premium
• Förderung von KWK-Anlagen (BAFA)
• Forschung und Entwicklung im Bereich der Elektromobilität









Das Wichtigste in Kürze
zu KfW 432

• Zuschuss in Höhe von 65 % der förderfähigen Kosten 
• zur Erstellung von energetischen Konzepten und für 
Sanierungsmanager in der 1. Umsetzungsphase 

• einfache Antragstellung und schnelle Bearbeitung 
• Kombination mit öffentlichen Fördermitteln möglich 
• Was fördern wir?
• Wen fördern wir?
• Weitere Informationen zum Förderprodukt
• Konditionen 
• So funktioniert´s



Was fördern wir?

zu KfW 432
• Maßnahmen, die die Energieeffizienz im Quartier erhöhen. 
• Sach- und Personalkosten 

• 2 Bausteine:
• A. Integriertes Quartierskonzept

• Das Konzept muss plausibel sein und folgende Punkte erläutern:

• Ausgangsanalyse:
• Wer sind die größten Energieverbraucher im Quartier?
• Wo liegen die Potenziale für Energieeinsparung und -effizienz? 
• Wie soll die Quartiers-Gesamtenergiebilanz nach Sanierung aussehen? 
• konkrete Maßnahmen und deren Ausgestaltung 
• Kosten, Machbarkeit und Wirtschaftlichkeit der Maßnahmen 
• Erfolgskontrolle 
• Zeitplan, Prioritäten, Mobilisierung der Akteure
• Information und Beratung, Öffentlichkeitsarbeit



• Liegt ein integriertes energetisches Quartierskonzept vor,
sind Zuschüsse für einen Sanierungsmanager separat 
beantragbar

• B. Sanierungsmanager
Der Sanierungsmanager hat folgende Aufgaben:

• Konzeptumsetzung planen
• Akteure aktivieren und vernetzen 
• Maßnahmen koordinieren und kontrollieren 
• zentraler Ansprechpartner für Fragen zu Finanzierung und 
Förderung

• Weitere Informationen zu den geförderten Maßnahmen 
entnehmen Sie bitte dem Merkblatt  (PDF)



Wen fördern wir zu KfW 432

• kommunale Gebietskörperschaften
• deren rechtlich unselbstständige Eigenbetriebe

• Die Zuschüsse können an privatwirtschaftliche oder gemeinnützige 
Akteure weitergegeben werden, zum Beispiel 

an Stadtwerke, Wohnungsunternehmen, Wohnungsgenossenschaften, 
Eigentümer von Wohngebäuden, Eigentümer-Standortgemeinschaften.

• Landkreise und andere Gemeindeverbände, 
um Zuschüsse an ihre Kommunen weiterzuleiten. 

• für jedes Quartier in der entsprechenden Kommune separater Antrag. 

• Nicht für kommunale Zweckverbände



• Konditionen im Einzelnen zu KfW 432

• Zuschuss in Höhe von 65 % der förderfähigen Kosten.

• A. Für ein integriertes Konzept: ohne Höchstbetrag

• B. Für Sanierungsmanager: Höchstbetrag 150.000 Euro je Quartier

• Eine Aufstockung ist grundsätzlich nicht vorgesehen.

• Förderzeitraum

• A. Für ein integriertes Konzept: 
Das Konzept sollte innerhalb von 1 Jahr ab Auftragserteilung fertig gestellt 
und vom Auftraggeber abgenommen sein 

• B. Für Sanierungsmanager: 
Förderzeitraum max. 3 Jahre, beginnend ab Antrag bei KfW.



• Schritt für Schritt zum Zuschuss zu KfW 432

• 1. Beantragen Sie Ihren Zuschuss bei der KfW (jederzeit)

• Als Vertretungsberechtigter der Kommune reichen Sie das 2-seitige Antragsformular  

• und die ergänzenden Unterlagen (siehe Merkblatt) bitte direkt bei der KfW ein.

• 2. Die KfW prüft den Antrag (ca. 4 Wochen)

• 3. Rufen Sie den Zuschuss ab

• 4. Starten Sie mit Ihrem Vorhaben

• Als Kommune beachten Sie bitte:

• Ein förmlicher Beschluss der Kommune über die Förderwürdigkeit des Quartiers ist 
nicht zwingend erforderlich. Die Bestätigung auf dem Antragsformular genügt.

• Ausgeschlossen ist die nachträgliche Förderung bereits abgeschlossener und 
durchfinanzierter Konzepte. 

• Wenn Sie aber vorhandene integrierte Stadtentwicklungskonzepte weiterentwickeln 
und um energetische Themen ergänzen wollen, können Sie dafür die Förderung 
beantragen.





Klimaschutz prägt Stadtentwicklung
Lörrach 26. März 2013 Badische Zeitung. von: Willi Adam 

Östlich der Bahn soll die energetische Sanierung neue 

Impulse für die Entwicklung des Quartiers setzen
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www.emmendingen.de/de/stadtteilkampagne/







http://www.um.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/91920/



http://kommunen.klimaschutz.de/foerderung/kommunalrichtlinie/klimaschutzkonzepte.html



http://kommunen.klimaschutz.de/foerderung/kommunalrichtlinie.html


